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Berlin, den 4. Februar.
Seine Maje�tätder Ksduighaben Allerhöch�tdero

-Ge�cdäftsträgeram Großherzoglich-Tosfkani�chenHo-
fe, den Kammerherrn von Lucche�inizum Legations-
Rath zu ernennen und das darüber auszgefertigte
Patent allerhö<{�teigenhändigzu vollziehengeruhet,
_Seine Maje�tätder König haben dem Hi�torien-

Maler Ritter Camucini zu Rom.den rothen Adler-
Orden dritter Kla��ezu verleihen geruhet.

St. Petersburg , den 24. Januar.
Un�ereZeitungen enthalten folgendenParolebefehl

an diè ange�iedeltenTruppen: „Ange�iedelteDrup-
pen! Euch i�tbereits mein Parolebefehl vom15ten
d. M. bekannt, in wel<hem ih, die Betrübniß und

das uns betroffeneUnglú>mit dem ganzen ru��i-
�chenKriegLheere theilend, den Gardenregimentern
einigeder cigenen Uniformen Sr: Maje�tätdes Kai-
fers Alexander Pawlowit�chverlichen habe. Nach
den Gefühlender Ehrfurcht gegen das Andenkendes

Monarchen, des Vaters und des Wohlthäters,fann

ih niht umhin, au< mi. an Euch, ‘ange�iedelte
DkUppen! insbe�ondérezu wenden. Jhr verdankt

Ure Errichtung dem Kai�er Alexander 1., und
habt oftmals für Eure Bemühungenund Euren Ei-
fer �ein.monarczi�<esWohlwollen erhalten. Euer
D

BRIN,eigt den Zweckder gütigenAb�ichtenAlexän-
dexdei Er�ten,und Euer glücklicherZu�tandi�tdie Frucht �einerBemühungen und �einerväterli-
cen Sorgfalt für Euch.  Jndem ich den wohlge-
meinten Zwe> Euers Be�trebensin vollem Maaße

Donner�tagden 9ten Februar 4-82 6.
theile, werde i< Euer Glück aufrecht erhalten,und
zum ZeichenmeinesWohlwollens gegen Euch, .per-
leihe i< Euch ene Uniform, die der Monarch. �elb�t
getragen hat, Die�eUniform. -i�tjm Grenadierxe-
gimene Graf Arakt�chejew,als dem er�ten,das an-

ge�iedeltworden, iù der Kirche de��elben,bei dem
Portrait des Kai�ers,des Stifters der Militair-
An�iedelungen, aufzubewahren. Zählt, Soldaten,
dies Denïmal dem unvergeßlichenDenkmale Eurer
Errichtung bei, und môgees �tets.zumUnterpfaude
einer Gnade gegen Euch dienen ‘und in. dex Treue
gegen den Dhron Euer Führer �eyn,

St. Petersburg, den 3, Jän. ‘i826,
s Nicolaus,

Am Morgen des 20|eu hätte dex Gen. Schöler,
der ‘neuerdings bei  dèm fkai�erl.Hofe als: preuß.
Gefandrer ‘accredititti�t,die Ehre, bei dem Kai�er
und den Kaiferinnen einé Audienzzu erhalten, Die-
�elbenAudienzen. hätte der Vicomt von St. Prie�t,
franz. Ge�andterin Berlin, und beauftragt, die
Beileidsbezeugung Sr. aller<riÆl, Maje�täcüber
das Ableben des ho<�el,Kai�ers,\o. wie Dero Glück-
wün�chezur Throube�teigungSx, Maje�tätdesKais
�erszu überbringen, zur di G0

Obgleich nach den erhaltenen Nachrichtenaus Ta-
ganrog vom 11. Jan,, Jhre Maje�tätdie Kai�erin
Eli�abethAlexejewna an dem Tage, wo der Leich-
nam Sr. Maje�tätdes Kai�ersAbends von dort

abging, in außerordentlicheBetcrübnißverfallen war,

�obefindet �ichjedoch I+ Mak, nachdem �îe�ichvon



die�emtraurigeu Tage etwas erholt hat, in zieu-
lih guten Ge�undheitszu�tande, |

Eine Karavane ‘aus China, be�kehendaus 200

Kameelen, i�tam 6. Dez. in der Fe�tungSarat�chik
angekommen. Sie i�nah Oreaburg be�timmt,muß
aber wegen. des �chle<htenWeges in Sarat�chik
bleiben. — Eine ändere Karavane, aus 2032 Ka-
ineelenbe�tehend,mit ver�<iedenenRu��i�chenWaa-
ret für den angegebenen Werth von 1 Mill. 712,753
Rub¡«l,i�tvon Droizk aus dem Zau�chhofevom $
Dezby. bis zum 13. Dezbr. abgefertigt worden.

Auf einer Rei�e,die der Staatêrath Sflowzow,
Auffeher der Schulen in Syberien, im Jahr 1824
in die Gegenden des Baikal�eesmachte, traf er mit
den Aelte�tendér Buriaten�iämmean der Selenga
zu�amméti.Er -�ellteihnen die Nothwéndigkeitvor,
ihre Kinder le�enund {reiben zu lehren und �uch-
te iþnen einen Begriff von der Lanca�ker�chenMes
thôdé beizubringen; doch er�taunteer nicht wenig,
als ex erfubx, daß die be�chriebeneMethode eben

diejenige wäre, deren ihre Lamas �ichbeim Unter-
richt in der Arithmetik und in der Schreibkun�t
bedieñtett, Und daß �ie�ichur�prünglihaus Tibet
het�chriebe,wo �ie�eitundenklichen Zeiten Üblich
gewé�eiwäre, Man ver�ichert,daß Lanca�terin
Indien gewe�eni�t; �ollteer �eineMethode daher
geholt haben? =

y
E

_ Vonder Niederelbe, dèn 30, Januar.
Ii vorigen Fahre haben im Ganzen13163 Schiffedèn Sundzoll clarirc, nâwlih 320 Amerikaner, 24

Breinérx, 308 Däni�che,5186 Engli�che,72 Fran-
zö�i�che,412 Haunöver�che,633 Holländi�che,31
Hamburgi�che,120 Lübecki�che,603 Me>klenburgi-
\{<e, 951 Norwegi�che,34 Oldenburgi�che,9 Por-
tugie�t�che,2391 Preußi�che,335 Ru��i�che,und

1319 Schwedi�cheSchiffe. — Jeßkt i�der Sund
voll Sreibeis.

Déx ‘ver�torbeneFür�k-Bi�chof,Frakz Egon von

Für�tenbèrg,hat den jün4�kenSohn �einesBruders
zum Unver�älerbentines allein an baarem Gelde
uúd- Capitalien über drei Millionen Thaler betra-
gèndeiVerinögenseinge�est,mit der Verpflichtung,
da' die�exReichthum aus gei�tlichemGute erworben

worden, ihn wiederzu wohlthätigenZwecken zu ver-

wenden. Gewiß wird der an �i<�{<on�oreiche
Erbe dièfè edle Be�timmungauf das vollkommen�te
erfó�len,und dem Bei�pieledes ver�torbenenDom-
prob von Merode zu Hildesheim folgen, dex �cia
ganzes Vermögenvon 22taufendRthlru, zur Ver-
bè��erungder da�igenLand�chulevermachte,

Aus dex Schweiz, vom 25, Januar,
Den 18. d, er�chiender Obri�tGuEafffon (vor-

maligerKönigvon Schweden) vor dem klciuen Rath
zu Ba�elmit folgendewGe�uch:„Da ich �eitvier
Jahren nicht mehr in die�erStade- wohne, und
meine bürgerlichenVerhältni��e�ich�eitder Zeit
nicht gebe��ertbaben,�overlange ih, aus der Li�teder Bürger förmlichge�trichenzu werden , und er-

warte von der Villigkeit des Magi�trats,daß er

mir die 1500 Fr. wiedergebe, ‘die ih im F. 4818
für das Ba�elerBürgerrechteingezahlthabe.“ Hiers
auf erging folgenderBVe�ceid: „dem Obri�ten-Gu-
�taff�onwird die nachge�uchteAus�treichungbewil-
lige, und i�der�elbefortan aller Bande, die ihn
an u�ern Staat kaüpfen,ledig und frei

Madrid, vom 19. Januar.
Herr Recacho hat neulich eine lange Audienz bei

dem Könmgegehabt. Unter andern bemerftè er Sr.
Maj. in Betreff der Jngqu'�ition,es “würdenin dem
Augenblick ihrer Einführung viermal fo viel Spas»nier aus ihremVarcerlandevertrieven werden, als
deren jeßt �chon(25 000) wegen politi�cherUm�tändees verla��enhôâtten,

Als der König bei dem Gottesdien in der Ka-pelle den 6ten d; bemerkte, daß nur eine fehr kleine
Anzahl von Granden da �ei, die in �einerGegen-
wart bedeckten Hauptes ehen. dürfen, ent{hloß er
�ih13 neue zu ern. nnen, Eine �olcheGnade fo»-
�tetjedem 9gtau�end Realen (6600 Thlr.) Allein
der Kônig hat es den neuen Würdenträgernüber-
la��en,die�eSumme in beli‘bigen Derminen abzus
tragen, und �omit zu erkennen gegeben, daß er die
Gun�tbezeugünggracis austheile. Unter dio Zahlder neuen Granden gehört au< der Marquis von
Villafraúca, vormals Miliz der Reiterei unter der
Herr�chaftder Cortes,

Schreiben des Mini�tersdeg ä
den Finanzmini�terBalle�teros;Aon an
Ge�audtebei Sr. katholi�chenMaje�kätmeldec mirin einem Briefe vom sten v, M. daß eine großeMenge an�tößigerund gottlo�epBücher von Parisnach Spauien und Amerikabefördert werden, in?dem man, um den Scdwierigkeitenan der Gránzeauszutveichen , �tateder wirklichen Titelblätter an-dere vordru>t die Irgend einem audähtigenBuche |angebören,�owird z. B_ Voltaire in Spanieneinge�chwärzt,uuter dem Titel ; Leben des heiligenMarcellinus; Rou��eauals ein Leben des heiligenAlexander;Volney als Leben des heiligenMiWhael;Dupuis als Leben des heiligen Ferdinand: Dide-rot als Leben des beiligen Steph| ¿pvanus; Raynal alsLeben des heiligen Carolus: das TagebuchvanSt-
Hel:na als Leben der heiligenMaria: Werther u
ter dem Ditel; Leben dex heiligen Cäcilie u. �._n°



Auf Befehl des Königs, béènachrichrigeih Sie da-
von, ‘neb�tAnfügung‘desVerzeichni��es,damit Ew.

Herrlichkeitzur“ Verhinderung . der Einfuhr jener
Bücher das Nöthige veranla��enmöge.

London,“ vom: 24. Fanuar.
Es \ind-wieder mehrere Failliren ausgebrochen,

namentlich �inddie Baumwollhändlerdurch den Fall
eines ihrer bedeutend�tenHäu�erin Liverpool �chr
be�turzt.“DerBankerott des berühmtenBuchhänd-
l.rs Con�tablein Edimburg i� eine wahre Calami-
rât für ganz Schottland, denn kein Buchhändlerhat
mit Folchem Eifer die jungen Schrift�teller unter-

�tüst Und �ovielen Gewerbtreibenden Arbeit ver-

hat. Sir Walter Scott �olldur dies Ereigniß
einen großen Theil �einesVermögens verlieren. —

Der Handel mit Seide und mit Seidenwaaren i�t
{n der betrübte�tenLage,und, brauchte man Vewei�e,
daß es dem engli�chenHandel�tandejet überhaupt
�ebr übel geht, �owürde man �ie.in dem Um�tande
finden, daß der Ertrag der Stempelgefälle während
des vorigen Monats, im Vergleiche mit deu vor-

bergehendenz1%i Monaten, einen Ausfall von 12,000
Pfd. Sterl. dargeboten hat,

Ein pie�igesBlatt wundert \�ih,daß Sir Tho-
mas Moorein �einenkürzlichberausgegebenen Denk-
�chriftenüberSheridan, bei der Be�chreibungdes

Begräbni��esdie�esberühmtenMatines, einen Vorfall
unerwähntgela��enhat, der doch-merkwürdigund

notori�chgenug i��,um nicht mit Still�chweigen
Übergangenzu werden; nämlichfolgenden: Fm Au-
genbii>k, wo eine große Menge Per�onenum den

Sarg vereinigt �tand,um den Verewigten die lette
Ehre zu eiwefen, und die Leiche �oeben auf den

Trauerwagengebracht werden �ollte,trat ein wohl-

gekle'deterund dem An�cheinnach, in tiefe Betrüb-
nißver�unkenerMen�chin das Zimmer und bat in-

�tändig,daßman ihm ge�tattenmdge, noh einmal
die Züge �einesunglücklichenFreundes anzu�chauen.Man gab �einen vielen Vitten nah; der Deel
des Sarges wurde abge�chroben,und Sheridans
Ge�ichtentblößt. Wer be�chreibtaber die Verwun-
derung und das Entfezen aller Anwe�enden,als
lene Per�on ein wegen einer Schuld extrahirtes
N Aldatauf Per�onal!

-

Arre�t aus der Ta�che zog,
nd ih. auf den Grund de��elben,der Leiche She-
ridansbemächtigenwollte, welches nur dur< das

azwi�chentretendes Herrn Canning und deé Lords
vdmouth verhindert wurde die �ogleichjene 500
ZbetragendeSchuld bezahlten,

PF Venezuela\ind über gtau�endMen�chenan der

von
ge�torben,Selb�tSchaafe und Vögel wi!rden
e�erSeuche nicht ver�chont.

Corfu, vom x. Januar.
Dié gkiechi�che-Flottë,67 Seegel und mehrere
Brander �tark,hat: den 22, v. M. das Vorgebirge
Papa utü�egelt.Der: Vice-Admiral Sachturis traf
bei Chios 2 türki�cheFregatten mit 20 DranSport-
�chiffenzer verbrannte die eine, machte die andere
unbrauchbar und ¿nahm die übrigen Fahrzeuge,
Ibrabim Pa�chawar auf ägypti�chenSchiffenvon
Naupactus nah Mi��olonghige�egelt,er ließdie
Fe�tung�türmen,mußte aber mit Verlu�tbis in die

Ver�chanzungenRe�chidszurückweichen.Es. hatte
Mi���olongbieinige: Tage an Lebenêmitteln gefehlt,
aber �obalddie griechi�che:Flotte wieder er�chien,
war die Communikation wieder herge�tellt.Die
Flotte will bet Mi��olonghiDruppen aus�chiffen,

Türki�cheGrenze, den 15, Jan.
Die neue�tenBerichte aus Corfu vom 3. d. �ind,

wenn �ie�ihbe�tätigen:�ollten,von großer Wich-
tigkeit für die Sache der Griechen. Jbrahim P.-

�chahar nämlicheinen großenTheil �einerDruppen
von Patra��oaus über die Meerengegeführt, um
den Fall von “Mi��olonghibe�chleunigenzu- helfen.
Sobald inde��en,erzählenjene Nachrichten,die Ein-
wohner ‘von Hydra und Spezzia die Gewißheiter-
halten hatten; daß von der alexandr. Expedition
für ihre Ju�eln nichts zu be�orgen�ey,�chifften�ie
die zum Schuß der�elbenzu�ammengezogenenTrup-
pen, 7 bis Sooo Rumelioten, ein, und �etzten�iebei

Mi��olongbians Land. Die Türken und Aegyptier,
heißtes ferner, wurden durch die�eskühneMans-
ver überra�cht,und erlitten unter den Mauern von

Mi��olonghi-eine abermalige bedeutende Niederlage,
die die Griechen für ent�cheidendhalten. Man �ieht
der Ve�tärigungUnd den nähern Um�tändendie�es
Ereigni�s mit Ungeduld entgegen. — SpätereNach-
richten wiederholen obige Angaben, mit dem Bei-

�atze,daß Jbrahim Pa�chaunter den Mauern von

Mi��olonghi4000 Mann verloren habe.
Vermi�chte Nachrichten.

Nach Ha��elsStati�tikhat �ichdas ru��i�cheReich
�eit 364 Jahren folgendermaßenvergrößert. Unter
Iwan Lim JF. 1462 enthielt es 18/494 QM. und
etwa 6 Milliönén Einwohner; als dié�erFúr�t�tarb
(1505), war das Reich auf 37,139 QM- und- die

Einwohnerzabl auf 10 Mill. vergrößert (Now0g0-
rod, Perm, ‘TD�chernigow2c waren hinzugekommen.)
79 Jahre \päter (1584), beim Tode Jwan d Ee
ten, betrug die Größe 125 465 QM: SachaSi;Men�chen(Erwerbung von Ca�an;A�ca„i

I

birien); beim Tode Michaels ‘desEr�ten (1645)

254 301-QM. ; ‘als Petevider“Große den Ide
be�tieg(1689) 463/9óo:QM.mit 15 Mill, und a



er farb (i725) 273,315 QM. mit 20 Mill. ‘Ein-

wohnern; als Catharina die Zweite zur Regieruig
fam (1763) enthielt“ Rußland ‘319,538 QM. ‘und

25 Mill. Men�chen; als �ie�tarb(1796), 331,310
OM. und 33 Mill, Men�chen(Eroberungen in A�ièn,
der Türkei und Polen), © Gegenwärtigbeträgt Ruß-
lands Größe 367,494" QM. und’ �cineBevölkerung
5o Mill.” Men�chen,

Kaifex Alepander,
Jahre 8306 war “der Kai�erauf einer Réi�edurch
Litthauen zwi�chenden Städten: Kauen und Wilna
�einemGefolge zu Pferde voraus geeilt, und fand
pléslih am Ufer dex Wilna? mehrere: Leute �tehen,
die etwas aus dem Wa��er“ziehen zu“wollen: �chie-

|

nen. Er �iegvom Pferde, näherte‘�ich,und �ah
einen mén�chli<enKörper im Wa��erliegen: "Der
Kaifer war’ ganz “allein, ungekannt und? die Laud-

Teute wußten mit “dém todten Körper“nichts‘anzu-
fangen.“Erliéß ihn, nahdemer‘herausgezogenwar,

aufs Ge�tade“hinlegen, ‘half ihn mit eigener Hand
entkleiden, rieb“ihm die Schläfe, die Hände, die

Fußfohles, doch alles um�on�t.Nacheiner Weile,
während ‘der Kai�er?noch immer “mit dem Verun-

glückten be�chäftigtwar, kam �ei Gefolge ," bé�té-
hend'aus' dém Für�tenWolkonsfy,: Grafen ‘Liewen
und dem Enzyl.! Doktor Weilly,“�cinemWundarzte,
Die Retkungs#Ver�uchewurden"wiederholt, Der
Doktor {lug dem Verunglückten‘eine Ader. Es
kam fein Blut.“Der Kai�erfuhr fort, ihn zu rei-

ben, ‘ev gab kein Zeichen des: Lebens von-�i<.Nach
ciner mehr ‘als drei�tündigen:An�trengung‘erklärte
der Doktor zum größten Leidwe�en“des Kai�ers,

daß afle fernern Ver�uche vergeblichund der Un-

glücklichetodt �ey.+ So ermüdet der Kai�er�elb�t
war, ‘�obar er. doh den Doktor, nicht nachzula��en
und ‘einen zweiten Ader�chlag|zu ver�uchen.“Kopf-
{hüttelnd und von der ‘Vergeblichkeitaller: Bemü-

bungen überzeugt,gab “êr doch dem dringenden An-

fuchen des Kai�ers"nach, *er �chlug'ihm“*noch"eine

Ader. Es kam Blur, und der Unglückliche�tießei-

nen Seufzer von �ich.Es giebt- keine-Worte , er-

zählteDoktor Weilly �elb�t,die Rührungund Freude
des Kai�ersauszudrücken,«Er blickte:zum Himmel
empor; Bon Dieu, rief er, ce jour est le plús beau

de ma vie, und die Shrânen.der dankbar�tenWonne
�irômtenvom Antliß des.Monarchen. Die Bemü-

bungen wurden nun mit verdoppeltem Eifer fort-

ge�eßt.“Der Arzt �uchte,nachdem„genug:des. -Blu-

tes geflo��enwar, etwas+das Blut zu- �tillen.Der

Kai�erzerriß_�einSchnupftuch-Und verband �elb�t

den Arm des Kranken, der �ichnah und nacher-

holte und �i<mit dem freudigen Staunen in den

Retter eines Scheintodten; Fm -

- Januar bis 2¿-Febr. zu Lande : 1060 Wip: 12 Sf.

Armen des Kai�ers,�eineserlauchte�tenLandesva-
ters �ah. Der Kai�erwich“nicht von: ihm, als bis
er außer aller Gefahr ‘erklärt war und zur erfor-
‘derlichenPflege in éin Haus gebracht werden konnte-
Der Kai�er

-

�orgtegroßmüthigfür-�einegänzliche
Her�tellung,‘und nachdem“er gene�en,für �einen
Unterhalt und �einéHaushalrung. Die-K, Ge�ell!
�chafezur Rettung" der Scheintodten- in London,
welcherder Fall benachrichtigtward, faßte-.denein-

müchigenBe�chluß, ‘dem Kai�er

-

durch

-

den Groß-
brirtaui�chenBot�chafter;-Grafen-Douglas, die gol-
dene!Denkmünze-zu�tellen:Zü la��en,Und ehrerbie-
tig{t dieExlaubniß:anzu�uchen,Seinen-Namen dem

Berzeichnißihrer Ehren-Mitglieder: einzuverleiben,
Die-K. Ge�ell�chaftmachte den Fall:in' einer be�ou-
dern Schrift bekannt: © Die -Denkmünzezeigt auf
der einenSeite ein Kind, das ein eben-ausgelô{ch-
tes Lichtanblä�k,Auf der Kehr�eitebefindet �ich
eine’ Eichenkrone,in deren Mitte �eht: Alexandro
Impe#atori Societas Regia humana huúmillime donat,

Berliner Marktprei�evom Getreide. (2. Febr. 1826.)
Weißen; 1 thlr. 12 �gr.6 pf., au< 1-thlr. 3 �gr.9 pf

und 1thlr, ({l. S.)* Zu Wa��er,weißer : x thlr. 12 �gr-
6 pf, auch 1 thlr. 10 �gr./und 1 thle, 6 �gr.3 pf. Noggen:
26 (gr. 11 pf., auh 26 gr. 3 pf. Zu Wa��er; 27�gr.6 pf,
auh 26 �gt, 3 pf» Große Get�ie: 25 �gr.,auh 21 �gr.3 pf-
ZU Wa�er : 23 �gr.9'pf. Kleine Ger�te: 23 �gr.9 pf., auch
16 �gr.11 pf,

*

Hafer: ‘19 �gr 5 pf, auch 15 �gr.Zu Da�-
�er: 18 �gr.9 pf, Erb�en: 1 thlr. Eingegangen.vom 29Da

Der Ett-
E

4

Schock Stroh:

5.

thlr. 12 �gr.6 pf., au ESin1 thlr., aus20 �gt.
gr: GP�e Aud,4 thr
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Beylagezur:Königl,We�tpreußi�chenElbing�<enZeitung No. 12.
und Anzeigervon gemeinnüsigen,Intelligenz- und anderen den Nahrungs�tand

angehendenFrag
‘ und “Anzeige- Nachrichten.

Bauen.
61.

Mancher hat gebaut ein Haus,
{_ Und muß dex er�teKERhinaus,

2

| Wer �einHaus baut mit AndererHaabe,
Sammelt �i<Steine zu �einemGrabe.

I
Will�tdu gut bauen, R
Muß’ dich um ein

gutGerü�tum�chauen.
4e

Es i��{limmmit der Vaumei�ferzunft,
Sie �chonennicht das Geld, aber die Vernunft,

. I 4 Fe
. .Will�t"überdeinen Bau nicht weinen,

So bau mit den eigenen Steinen.

Elbing, Donner�tag den-oten Februar 1826 e

66,
-

Bau’ du ein Haus, ;

Sofang's gar nicht an, oder mach's aus.

E

Angekommene Fremde.
General-Adjutane Für�tDreube>koyvon Berlin,

Graf Gort�chafo�fvon Petersburg, Steuer - Rath
Richard von Berlin, Reg. - Rath Malram von Kö-
nigéberg, Polizei-Direktor Fromm von Marienburg,
Referendarius v. Peguilbin von Potédam, Capitain
v. Rohr von Danzig; Amtsrath Heine von Subkfau,
Kaufmann Salinger von ‘Königsberg,Gutébe�iger
Pohl von Senzlau, Gutsbe�igzerSchu�teriusvon
Kas, Gutébe�izerSchmidt von Bar�ch.

PUBLICANDA,
Geinâßdem allhier aushängendenSubha�tations-

Pateat, �olldas dem Ein�a��enMichael Lange
gehörigesub' Litt, C. XVII. No, 17. in A�chbuden
belegene, auf 993 Rtlr. 10 Sgr. gerichtlich abge-
�cdâgteGrund�tü>kim Wege der nothwendigen Sub-
ba�tiondffentlichver�teigertwerden. Die Licita-
tions» Derwine hiezu ind auf den 1Zten März c.,
den 12ten April c. und-den 13. Mai c., jedesmal
vm 11 Ubr Vormittags vor un�ermDeputirten
Herra Ju�tizrathDôr> aaberaumt, und werden
die be�i6» und zahlungsfäßigenKauflu�tigenhier-
durchaufgefordert, alêdann aflhier auf dem Stadr-
Lericht zu er�cheinen,die Verfaufêbedingungenzu
vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren und gewär-tig zu �epn,daß demjenigen, der im leßtern Dermin
Mei�tbietenderbleibt, wenn nicht recdtliche Hinde-
rungéur�acheneintreten, das Grund�tückzuge�chla-
Len, auf die etwa �pätereinfommenden Gebote aber
TA weiter Rück�ichtgenommen werden wird, Die
Regiades Grund�tüs fann übrigensin un�erer
cj Oftraturin�picirtwerden. — Zugleich wird der
lene jegigen Aufenthalte nah unbefannte Reale

GläubigerSchneiderge�elJohann Gottfried
Hellwig biermir öffentlichuarer der Verwaroung
vorgeladen, daß bei �einem Ausbleiben -im leren
Fermin dem Mei�tbietendennie nur der Zu�chlag
ertheilt, �ondernau< nach. gerihtliher Eclegung
des Kauf�chillings,"die Lö�chungder �ämmtlichen
eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden For
derungen, und zwar der Leßreren„ ohne daß es zu
die�emZwe>k der Produftioa der In�irumentehes
darf, verfügtwerden wird,

Elbing, den 6ten Januar 1826,
Königl. Preuß. Stadtgericht.

In der Subha�tations�achedes der Wittwe Auna
Eli�abeth.Dôll geborne Neumann zugeböri-
gen, in dem Dorfe Succa�esub Litt, B. XXXIX.
1. belegenen Grund�tücks,�tehendie Licitations-Zers
mine auf den 17ten April ‘c.,- den 21. Junius c.

und den 26��enAugu�tc,, jedesmal uw 11 Uhr
Vormittags allbier auf dem: Sradegericht vor dem

Deputirten Herrn Ju�tizrathKlebs an, welches
hierdur< nacida dd EE wird,

bing, den 17ten FJanua VTSEl 8
Königl,Preuß.Stadtgericht,



Semàß dem allhier aushängendenSubha�tations-:
Patente, �ollen-folgendezur Mar i à Haa�e Lis -

Quidationsma��egehörigenGrund�tücke,nämlit 1)
das Grüund�tô>sub. Litt, D. IIT: b7 90 zu-Zéedersnieder-
campen, de��enWerth von den zugezogenen Sachvets
fländigen auf 75 Ritir. be�timmti�t; 2) das Grundy
fü sub Litt C I, 25"zu Setränowa,welches gemäß
Taxe auf 121 Rtlr. 10. Sgr. abge�<äßtif, <L wels
im Wege des abgekürztenConcurs - Vecfahrens zur
Subha�tationge�telltworden �ind,dffentlich verfauft
werden �ollen, Der Licitations-Terminehiezu i�tauf
den r7ten April c, Vormittags um 11 Uhr oor
dem- Deputirtèn Herri" Ju�tiz- Rath Fr anz anbe-
raumt, und werden die be�lz-und-zahlungstähigen
Kauflu�tigenh‘erdur<aufgefordert, alsdann allhier
auf dem Skadtgericht zu et�héinen,die Verk aufsde-
dingungen zu vetnehimnen, ihr Gebot zu’ vetlautba- |

ren, und getvärtigzu feyn, daß detni�enigen,déc im
Termin Meiffbietendex bleibt, wenn nicht rechtliche
Hinderungsur�acdeneintreten, die Gtund�ücke zuge
�lagen , auf die etwa �pätereinfommenden Gebote
ader nicht weiter Ru>ct genommen tvérdén witd.
Die Taxe des Grund�tôdckskann btigens in" un�erer
Regi�traturin�picict werden. — Zugleichverden die
undefannten Créditoten 1) der Nacblaßmä��edes Ei-
genthümers Johann Haa>:-2) des Nachla��esder:
W ttwe Maria Haack, vocherpereheliht gewe�ene
Ddèt>�en gborae Ziemens; 3) dec Verlaf�ens
�aft des Samuel Dôr> fen, eines Sohnes. der
Witewe Ha a>, und 4) die Ge�twi�kerUndreas,
Maria Eli�abeth,Anna Dorothéa und Fo-
haun Gottlieb Baumgarth, wegen der für �te
auf dem G-und�ú>sub Litt. D. II[. b, 9. zu Zeyeis-
niedercampen mit überhaupt 15 Rilc..75-gr. eingetr0-
genen Ecbgelder, hiedurch unter der Verwarnungvor

*

geladen, daß bei ihrem Ausbleiben im Termine, der
au< zur Liquidation ihrer Fotderungen an die Cons
carSind�e!be�timmti�, nié nur dem Mei�tbietenden
der Zvfelag ertheilt, und gegen ��e-aufPräflu�ionih-
res An�prudesan die Ma��eerkannt, fondetn aud
uad gerictliher Erlegung des Kauf�cdillingsdie Lö

f>@ung deer �ámmtlicheingetragenen Forderungen, und

zwar der-wegeu etwaniger Unzulänglihfeit der Kaufs
gelder Teer au8gebenden , ohne vorgängige Produktion
dcr Schuldinfrumente verfügtwerden wird.

Eibing, den 20. J nuar 1826,
i

Königl. Preuß. Stadtger�ebt,
E

 Gemáßdem allhier aushängendenSubha�fationss
Vatent , �olldas! der �epárirtenDorothéa Balla
vertpittwet gewe�eneSulz und Gehrmann geb,
Fu HE gehdctgesub Litt.'A, IV, 17, Sercdi8-No.970

muiragsum 115

lz

auf dem innern Marienburgerdamm hie�eld�delegene,
au} 167 Rthlr. 4x" �gr.9 pf. gericdtli- adgé�chätéSr undjiu>deutlich ver�teigertverden, ‘Der Licitäs
tionstermin hiezu: i�t‘aufden 17ten April “c. Vor-

lhre‘vor:dem Deputirten Heren Jus
Rath Franz anberaumt, und werden die be�ig-

und zahlungsfähigenKarflu�tigenhiedur< aufgefor-dert, alédann allhier auf dem Stadtgericht zu er�chei
nen;-die-Verfaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gc
bot zu verlautharen und gewärtigzu �cyn,daß der je-
uigen, der im Deemia Mei�lbierênderbleibt, wenn
nict rehtliche Hinderungs - Ut�acheneintreten, das
Grund�tüd>zuge�chlagen,auf die etwa �pätercinkom-
menden Gebote aber‘niht weiter Rück�ichtg!nomtmen
werden wird. Die Taxe des Grund�tückskann übri
gens in’un�ecerRegi�tratur in�picirtwerben,

Elbing, denten Fanuir“ 1826;
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäßdem alhier auéhängendenSubha�at'ons-
Pacent, ‘�oll-das‘der Wittwe Su�anna Eli�abeth
Ohlert geborne Gie�e gehörigesub Litt, A.II,
184. hie�elb�tin der Neuftadt in ‘der Herrenftráße
gelegene, “auf 1743 Rilr: 16 gr. 6 ‘pf.gericdtlid
abge�häßteGrund�tàcfim Wege. der nothwendigen
Sudho�tariond�fentlichver�eigertwerden. Der Lio
z tations Termin hiezu: i�auf den 18. März 1826-um
11. hc Vormittags vordem. Deputicten Herrn Fußizs
rath Dóre> anberaumt, und werden die be�igiund
johlungsfähigen Kauflu�tigenhiedurch- aufgefordert,
alédann allhier auf dem Gtadtgericht zu er�cheinen,
dié Berkaufsbedingungenzu vernehmen, ihe Gedot
zu verlautbaren und gewörtig zu �eyn,‘daßdemiesnigen, der im legtern Termin Mei�tbietenderbleibt,
wenn nit recilide Hinderni��eeintreten,“das
Grund�ü> zuge�chlagen,auf die etwa �pätercinkommenden Gebote aber nidt weiter Rück�ichtgesnommen werden wird." Die Vape- des Grund�tücksdana übrigens(n un�ererRegi�traturin�pizirtrbers
fem Elbing, den 11ten November 1825.

Königl, Preuß. Stadtgericht.Gemäßdem ‘allhier aushängendenSubha�tationssPatent, fol das dem in Concyrs ver�unkenen Eins
�aaßenAbraham Fietkau und feiner ver�torbe»
nen Ehefrau Anna € primo roto Dahlweid ge-borne Kleinet�en gehörigesub Litt, B, LIZ, 11/1uGrunau bektegene,auf 2199 Relr, 20 �gr.geri@tii<abge�hästeGrundgüc ned dem Ueberre�fder ecs
�tenHäfte der Königl.Brénd�chatens.Vergüt gunsgen ad 66 Rele.und der zweit:n Rate mit 499 Rele, |

20 �gr.,zu�:mmen 565 Rte, 29 �ar.,mit cer Vers
pfliptung zum Rckabli��ementder abgebrannten und



noh fehlenden Gebäude, eines ¡Wohnhau�csimWerth
von ‘600 Rtl. und cines Stalles im Wer1h- von 400
NRelr,,dffeatlich ver�teigertwerden.

Der neue Lizitations»Tetmin hiezu i�tauf den

15ten Apkil 1826 um 11 Uhr Vormittags vor

dem D putitten Herra Ju�tizrathDdr fk anderaumt,

und iverden die be�i+und zahlungsfähigen Kauflus
figen hiedar< aufgefordert, ‘alsdann auf dem Stadte
gericht zu et�Heinen,*die Verkaufébedingungen zu
vernehmen, ihr Gebot zu ‘veclautbaren und gewär»
tig zu �epu,‘daßdemjenigen, der im- Termin Meit�t-
bietender bleibt, wenn nicht rectlide Hinderung®$-
ur�acheneintreten, das Grund�tückzuge�chlagen,auf

die eiwa �pâtereinkommenden Gebote aber nicht
welter Rükicht genommen werden wird.

Die Taxe des Grund�ü>s kann übrigens in un

�ererRegi�traturin�picirewerden.

Elbing, den 21fen Dezember 1825,
i

Königl. Preuß, Stadigericdt.
Gemäßdem allhier auëhängendenSubhaf�fations-

Patent, �olldos den Martia und:Anga Gertruda
Swtbröterichen Eheleuten gehörige, sub Litt, Ds

XX11, M=-. 5. und 33. in Großmausdorffgelegette,
auf 2601 Rile. 20 �ger,geri@tlich ‘adge�hägteGrund-
Fúd, zu welchem welem als Pert nenz das Grund»

�ÆúdLitt, D, XIX, a. No. 8. zu Krebsfelderweide
gehört dffentlich-ver�teigertwerden,

Diz Licitations-Termine hiezu �indauf den 1�en

März den 1ten Mai und den 1ten Jul1::1826,
jedesmal um 11 Uhr Vocmittags vor dem Depus
titen Hepen Ju#iz-Rath Döôr > anberaumt, und

werden die bige und zahlungs8fähßigenKaufluftigen
bleducr< dufgefordert, alédann allhier auf dem

Stadtgericht" zu er�cdcinen,die Verkaufsdedingun-
gen zu’ vernehmen, ihr Gebot- zu verlautbaren und

gewärtigzu �eyn,daß-den jenigen, der im lestern
Termin.Meißbietenderbleibt, weon nicht re<tliche
HinderungEur�acheneintreten, das Srund�tüe>zuge-

\dlagea, auf die eiwa �pátereinfkemmenden Gebote

ader nict weiter Rüf�icht genommen wetden wird.
Die Taxeds Grund�tàfskana übrigens in un�e
rer Regi�traturin�picirtwerden,

Elbing, den 25. Oftbr. 1825,
König".Preuß. Stadtgeri>tt.

Gemäß-dem alihier aushängenden Subha�tations-

Baleat,�olldas den Sqgneidermei?er Perec und

dri�tinaFiehb rand ti�chenEheleuten gehörige sub
Litt, A, XII, 140.- hie�elb#auf dem äußern Wúb-

|

lendamm?belegeti :

¡ichel; getie, auf 723 Rilt. 24 Sgr. 5 Pf. ge
cichtlichadge�chäßteGrundftuck-im Wege der noth | April 1826, ?jedésmál um x1

wvendigeaSubha�ationdffentlich ver�teigertwerdt(
Der Licitazionse Termin hiezu i�: auf :dea- gteæ

Februar 1826 um -14- Uhr, Vor nittags vor“ un�erm

Deputieten Heren Juftizrath Skop ni> anberaumt,
und werden- die beis» und zahlungsfähigen:Kaufluy-
�tigenhiedurcb aufgefordert, alédann allhier auf: dem.

Stadtgericht zu er�cheinen,die Berk aufsbediogungen
zu: vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren,-und- ges
wártig zu: �cyny,daß demjenigen 5- der ‘im-Termin
Mei�ßbietendecdieibt, wenn, niht -redtlitde Hindes
ruagsur�acdeneintrecen, das Grund�tückzuge�chlagen,
aufdie etwa �pátereinfomménden-Gebote: aber „nicbt
weiter Rück�ichtgenoinmen werden wird. Die Taye
des Grund�túcfsfann; übrigens in un�ererRegißras
tur in�picirtwerden¿-«:*

“0

1

:

Zugleich.werden. die ihrem Aufenthalte noh un-

bekannte Real: Gläubiger, .nem{id die Chriiina
Korth�hen Ecden und die Martin Wedekind»
�en Ecben, für wele auf die�emGrund�tückRubr.

1L,'No, 1. 1112. Rílr, 45 gr. eitgitragen “�tehen,
unter der Verwarnung vorgeladen, doß bei ihrem
Ausbleiben im Dermin nicht nur dem Mei�tbietenden
der Zu�chlagertheilt, �onder:auh nac gericdtlicher
Erlégung désKauf�chillingsdie Lö�hungder �ämmis
lid eingetragenen Forderungen und zwar der wegen
etwaniger Unzulänglichkeitdes Kaufgeldes leer aus--
gebendcn ohne vorgängigeProduction der Schuld-
In�trumenteverfügtwerden wird.

Eidbiog,den 14tén Noveinber 1825.
Königl.Preuß.Stadtgerichs.

In: der Subha�fations«Sache des dem- Maurtet--
Ge�elHohmann zugeßórige‘auf dem innern Müh-
lendamm gelegenen Grand�Fü>s,; welhes die- Hppo-
thefen-Bezeichuung A, [IL und die Servié&-Nummer

2 fôhrt, und gerictlih auf 308 Rthlt, 24 Sgr.
8 Pf. adge�ctgt worden i�t, feht der“ Lizitetions-
Termin auf den Zten Mai ce. Vormittags um 11

Uhr ‘vor dem Deputirten Herrn ‘Ju�tiz© Rath
Skbopni>k allhier auf dem Stadtgericdt. an, wels
bes hieduich ‘nactidtli< bekannt gemat witd-

Eibing , den: 23. Janüátr 1826,
Königl. Preuß, Stadtgericht. 1-5 57

Gemäßdem allhièrauêhängendenSubba�kätions-
Patent, �olldas dem Einfa��enPeter Grüubnau

| gehörigesub“ Litt. C. IT, No. 1. auf Fiere
belegene, auf 1569 Riult.28: Sgr: 4 pf: geri
abge�chästeGruud|itiückdffeutlich verftcigirtwerden.

Die

-

Licitarions - Dermigue biezu �iud auf den
- Márzund den x7ten

I5ten ‘Februar ,; den 1 purge Vormittags vor



un�ermDéputikten Herrn Ju�tiz- Rath Franz
anberaumt, und’ werden die be�ig'-Und zahlungs-
fäbigenKauflu�tigenhiedurh-aufgefordert, alsdann

allhier auf dem Stadtgericht ‘zu ‘er�cheinen,die

Verkaufsbedingungenzu vernehmen, ihr Gebot zu
verlautbarèn, und gewärtig zu �eyn, daß demjeni-
gen, der im legten Dermin Mei�tbietenderbleibt,
wenn nicht’re<tliche Hinderungsut�acheneintreten,
das Grunid�tú>zuge�chlagen,auf die etwa �väter
cinfommenden“Gebote aber ni<he weiter Rü�ichr
genommen verden wird,

i

:

Die Taxe des Grund�tückskann übrigens in un-

�ererRegi�traturin�pizirt: werden.

Elbing, dén' ‘28, Dezember 1825,
Königl. Preuß. Stadtgericht,

Die �eitvielen Jahren hier be�tandeneBordings-
Rheder Zunft hat die Ab�icht(ich aufzulö�en,uad

die Ueber�chü��edes Zun�t- Vermögens unter (ich

zu vertheilen. — Die Königl.HochverordneteRee
gierung zu Daktzig hat die�eAuflö�unggenehmigt,
in �ofera nachgèwie�enwird: daß keine weitern

Ao�prüche.und Anforderungen an die Corporation
oder deren Vermögenvorhanden�ad. — Wir ma-

chen. �oles daher hiemit öffentlichbekavnt, und for-
‘derg alle unbefanuten Gläubiger und Prätenden-
ten, welche no Forderungenan die Bordings-
Rheder-Zunft haben, biemit auf: binnen 6 Wochen
und �päte�tensbis zuni 1�én.März c. ihre diesfäl-
ligen Ünfprüche mit Beibringungder Bêweiämit-
tel in un�ermSecretariat anzumelden, hna< Verab-
�âuntungdie�esDérmins aber zu gewärtigen : daß �ie
mit ihren diesfälligenLiquidationenwerden abgewie-

�enwerden, “ Elbing, den 6, Janudr 1826,
= Dex Magi�trac.

Sontabeud den 11, Februar ‘«. Vormittags um

10- Ühr wird vor dem Nathhau�e1 Pferd öfent-

lih verkauft werden. Grunewald,
.

ts 2 -. iz

€ Douner�iagden 16. Februar c. fri�<Bier bei

Joh. Heinr. Friedrich,

Ein Haus-mit Stallung| auf dem innern Müb-

lendamm, welhes Herr Ju�tiz-Commi��ariusL.a-

werny bis kf. O�ternbewohnt, i�tvon da ab zu

vermiéthen Müller Lie��au.

pta Hausmit �ämmtlichenStafklungen, einew

E und Geföcdsgarten, auf dem äußern

Müblendamm No- 2081, welches Frau Prediger O þ-
irt vis

k, O�fern-bewohnt, i�tvon da ab zu ver

dA Er f

Múllex Lie��au.

Die er�teEtage auf dew Fi�cherthorif vom x.
April c. zu vermiethen; das Näherehierüber erfähre
inan unten im Ladea bei Pohl, ,

Zur Verpachtungdes in Grubenhagen belegenen.
Graës�chenGrund�tüs mit 22 borgenGrabader
neb�tWoha- undWirtb�chaftsgebäude,entweder zus
�ammen oder einzeln, habe ih. Dermin auf den gten
Februar c. Vormittag um 19 Uhr an Ort und
Stelle ange�cßt,wozu Pacdtlu�tigevorlade.

Elding, den’ 2, Febr, 1826,

.

Sre�chwig,
:

z Seq,
Das Grüg�heWohnbaus auf dem äußern Müh-

�endamm sub Litt, A, XIIT.' 183, neb�tStallug
und Ob�k-und Geföchsgarten, i�tvon Offerú! ab
zu ‘vermiethen- Mietbélu�tigemelden << bei

Scdiidt Galle als Seque�ker-
As meinemHau�einnerer MühßlendammNo. 28,
i�tin der erken Etage nach vorne, cine E
Stube neb�tSchlaf�kube,an einzelne Herren oder
Damen vou �ogleihoder zu Offern zu vermiethen,

A. Schur.
Stuben zu ver-

Näheres zu erfragen bei
y

Frigius im Sgießgarten.
Ian meinem Hau�ein der neu�kädti�henHerren

�traßeNo. 30. i� die untere Gelegenheit Kaarbei
Stuben, Küche, Kammer, Keller, Hokzgelaß Hofs
raum und Stall, wie au no< 2 �eparirteStus
ben, zu künftigeO�ternzu vermiethen �ind,

Innerer Müblendawmnmin der Töpfer�tra( e No. 6.�iadzwei Steuben und zwei GIONE eratthen bei Schumachermei�terHül > er.

Int meinem Hau�eauf dem Heiligen - LeichnUl

y 1amdamme �ind noh zwei Stuben zu titen:
:

u

|

Wittwe Baldow.
Ich bin willens mein in A�chbud

Grund�ückmit den darauf befindlichenWageeoenes
Wirth�chaftögebäuden,wozu 75 Morgen Land geshôren, aus freier Hand zu verkaufen, Kauflu�tigefônnen �ichtäglih bis zum ren Mârz bei anmelden. A�chbuden,deu 6. Febr. 1826

LE

:

Jakob Stach.
Einen �ehrguten Reit�attelhat abzu�tehen

0-8 CP
Thor-Controlleur am Berliner Thor.

Dum

DR

R

Am Schießgarten�ad noh 3
miechen,


